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Hintergrund/Zielsetzung
Umsetzung des „BIBB-Konzepts zur Gestaltung 
kompetenzbasierter Ausbildungsordnungen“ in zwei 
exemplarischen Ausbildungsberufen:
1) Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen
2) Werkzeugmechaniker/-in

Überprüfung des Inhalts und der Struktur 
kompetenzbasierter Ordnungsmittel auf 
Praxistauglichkeit

Durch Lernergebnis- und Kompetenzorientierung 
Verbesserung der Anschlussfähigkeit der beruflichen 
Bildung an die europäischen Entwicklungen (EQF, 
ECVET) 



Vorgegebenes Kompetenzmodell

Quelle: BIBB: Hensge, Lorig, Schreiber



Vorgehensweise
In Anlehnung an Verfahren zur Neuordnung der 
Ausbildungsberufe werden kompetenzbasierten 
Verordnungsentwürfe in max. 6 Expertensitzungen 
erarbeitet
„Berufsexperten“ aus Betrieben und Institutionen
(3+1 AN, 3+1 AG, 1 KMK-RLP)
„Vor-Ort“-Termine in Werkzeugbau-Firmen,um 
weitere betriebliche Experten einzubinden
Bestehende Ausbildungsordnung 
Werkzeugmechaniker/-in stellt die Basis dar
Erarbeitung der kompetenzbasierten 
Ausbildungsordnungen anhand von 4 
Verfahrensschritten des BIBB



Verfahrensschritte

Weisung Eckwerte

Schritt 1: Identifizierung von 
Arbeits- und 

Geschäftsprozessen

Schritt 2: Schneidung von 
Handlungsfeldern 

(Ausbildungsberufsbild)

Schritt 3: Bestimmung von 
Kompetenzen 

(Festlegung der Lerninhalte) 

Schritt 4: Übertragung der 
Handlungsfelder und 

Kompetenzbeschreibungen 
in den Verordnungstext

Vorstudien, 
Expertisen

Prozess der Gestaltung kompetenzbasierter Ausbildungsordnungen
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Kernprozesse des Berufs 
Werkzeugmechaniker/-in 
Berufstypische Kernprozesse:

bilden das gesamte 
Aufgabenspektrum des Berufs 
ab,
stellen jeweils eine 
vollständigeHandlung dar,
führen in Kombination mit 
überfachlichen Kompetenzen in 
ihrer Gesamtheit zur beruflichen 
Handlungsfähigkeit

Ergebnisse 1. Schritt



Handlungsfelder

Hand

Bauteile 
herstellen

Ca. 12-16 Monate

Bauteile zu 
Baugruppen fügen
Ca. 8-12 Monate

Inbetriebnahme
und Übergabe an 

den Kunden 
Ca. 2-4 Monate

Instandhaltung
Ca. 5-7 Monate

Aufträge entgegennehmen 
und deren Abwicklung 

vorbereiten 
Ca. 3- 5 Monate

Ca. 1-3 Monate

Handeln im betrieblichen und 
gesellschaftlichen Gesamtzusammenhang

Ergebnisse 2. Schritt



wurden orientiert an 
der vollständigen 
Handlung ermittelt
und mit Hilfe des 
BIBB-Merkblatts  
„Kompetenzbeschrei
bungen“ formuliert

Kompetenzbeschreibungen (HF 1)

Ergebnisse 3. Schritt



Kompetenzbeschreibungen (HF 3)



Derzeitiger Stand

Es existiert eine Entwurfsfassung „Verordnung über 
die Berufsausbildung zum Werkzeugmechaniker/zur 
Werkzeugmechanikerin“
Vertreter der Ausbildungsbetriebe melden Bedenken 
hinsichtlich der Umsetzung an, da die „sachliche und 
zeitliche Gliederung“ sehr offen formuliert ist (keine 
detailliert beschriebenen Berufsbildpositionen) und dies 
(angeblich) zur Überforderung vieler betrieblicher 
Ausbilder führen soll
Weiteres Vorgehen ???



Ende

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


